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Getzner Werkstoffe eröffnet Erweiterungsbau am Stammsitz

Bürs (AT). Am 17. September feierte Getzner Werkstoffe die offizielle Eröffnung des Erweiterungsbaues am Hauptstandort in Bürs. Mit rund 8.000 m2 Neubaufläche, 120 neuen, modernen Arbeitsplätzen und der Implementierung eines maßgeschneiderten Hochregallagers hat das Unternehmen die Grundlage geschaffen, um seine Produktionsmenge zu verdoppeln. Beim Bauprojekt wurde größter Wert auf Nachhaltigkeit gelegt.

Mit der zunehmenden Urbanisierung scheint auch der Wunsch des Menschen nach mehr Ruhe und Ungestörtheit stärker zu werden. Davon profitiert unter anderem Getzner Werkstoffe, Schwingungsschutzexperte aus Bürs. Um dem damit verbundenen Wachstum gerecht zu werden, hat Getzner die Produktions- und Lagerkapazitäten sowie die Verwaltungsflächen am Hauptsitz in Vorarlberg erweitert. Am 17. September 2021 feierte das Unternehmen die offizielle Eröffnung des erweiterten Firmengebäudes. Mit dabei waren neben Jürgen Rainalter, Geschäftsführer von Getzner Werkstoffe, und Markus Comploj, Geschäftsführer der Holding Getzner, Mutter & Cie., auch der Bürser Bürgermeister Georg Bucher, Wirtschaftslandesrat Marco Tittler sowie Architekt Erich Steinmayr. 

120 Arbeitsplätze auf 8.000 m2 Neubaufläche
„Mit einer Investitionssumme von rund 53 Mio. Euro haben wir auf rund 8.000 m2 Neubaufläche neben Platz für Büros, Labore, Prüfstände, Lager und Logistik auch 120 moderne Arbeitsplätze geschaffen. Besonders stolz sind wir auf unser Hochregallager in weltweit einzigartiger Ausführung und Dimension. Dort lagern unsere bis zu 31 Meter langen und 14 Tonnen schweren Schwingungsschutzmatten wie in Schubladen. Von dort aus können wir sie automatisiert zu Rollen wickeln. Es dient als Reaktionslager und als Sicherheitspuffer, um Kunden auch kurzfristig mit Ware versorgen zu können“, erklärt Jürgen Rainalter. Zu den 8.000 m2 Neubaufläche kommen noch 12.500 m2 im Außenbereich, beispielsweise für Grünflächen, Parkplätze oder LKW-Umkehrplätze. „Mit dem Ausbau werten wir unseren Hauptsitz als Know-how-Zentrum für Schwingungsschutz weiter auf. Wir sind dadurch in der Lage, unsere Produktionsmenge in Bürs zu verdoppeln. So können wir der steigenden Nachfrage nach unseren Produkten gerecht werden und sind bestens für die Zukunft gerüstet“, führt Rainalter weiter aus. Auch Wirtschaftslandesrat Marco Tittler freut sich über das Bekenntnis zum Standort Vorarlberg: „Die Investition ist ein wichtiger wirtschaftlicher Impuls für die gesamte Region. Die Erfolgsgeschichte von Getzner Werkstoffe als Weltmarktführer für Schwingungsschutz zeigt einmal mehr das große Innovationspotenzial der Vorarlberger Betriebe auf“, so Marco Tittler. 

Sichere Arbeitsplätze und nachhaltige Energieversorgung
Markus Comploj unterstreicht, dass sich die Eigentümer von Getzner mit dem Erweiterungsbau klar zum Wirtschaftsstandort Vorarlberg bekennen: „Wir sichern die Arbeitsplätze am Standort Bürs langfristig und nachhaltig.“ Und im Sinne einer konsequenten Umweltstrategie des Unternehmens wurde bei der Planung auch besonderer Wert auf eine nachhaltige Energieversorgung gelegt. „Getzner hat es sich zum Ziel gesetzt, den Energiebedarf vorrangig aus erneuerbaren Energiequellen zu beziehen. Die Energieversorgung erfolgt daher einerseits über das kürzlich erneuerte Kleinwasserkraftwerk der Getzner, Mutter & Cie. Anderseits wurden die Dachflächen des Erweiterungsbaus mit Photovoltaik-Modulen belegt, die zusätzlich Energie bereitstellen“, erklärt Markus Comploj. Für ressourcenschonende betriebliche Prozesse hat Getzner Werkstoffe ein Umweltmanagementsystem gemäß ISO 14001:2015 eingeführt.  

Fakten Getzner-Standorterweiterung Bürs 2018 – 2021
· Spatenstich: 16. August 2018
· Investition: 53 Millionen Euro (Gebäude, Maschinen/Ausstattung)
· Arbeitsplätze: 120 (für bestehende und neue Mitarbeitende)
· Neubaufläche: 8.000 m² 
· Bisheriges Betriebsgelände: 30.000 m2
· Außenfläche: rund 12.500 m2 (Parkplätze, LKW-Umkehrplatz, Grünfläche etc.)
· Besonderheit: maßgefertigtes Regallager für Polyurethanmatten
· Eröffnung: 17. September 2021 
· Planung Neubau: Erich G. Steinmayr, Architekt Feldkirch; Nachbaur Wörter Architekten, Schwarzach; Iris Kellner, Innenarchitektur Lindau; Marika Marte, Innenarchitektur, Muntlix
· Projektsteuerung: gbd ZT, Markus Beck, Dornbirn, Markus Feurstein, Gerold Burtscher, Getzner Werkstoffe
· Bauleitung: gbd ZT, Manfred Berchthold, Dornbirn, Mario Burtscher, Getzner Werkstoffe
Bild 1: Schlüsselübergabe Eröffnung PK
Bildunterschrift 1: Auf rund 8.000 m2 Neubaufläche wurden neben Laboren, Prüfständen, Lager und Logistik auch 120 moderne Arbeitsplätze geschaffen.
v.l.: Markus Comploj, Getzner, Mutter & Cie., Jürgen Rainalter, Getzner Werkstoffe, Marco Tittler, Wirtschaftslandesrat, Markus Beck, gbd ZT, Erich Steinmayr, Architekt
Bildquelle: Getzner Werkstoffe/Marcel Hagen, Veröffentlichung honorarfrei 

Bild 2: Gebäudeansicht Erweiterungsbau 2021
Bildunterschrift 2: Der Ausbau wertet Bürs als Know-how-Zentrum für Schwingungsschutz weiter auf. 
Bildquelle: Getzner Werkstoffe/Marcel Hagen, Veröffentlichung honorarfrei 

Bild 3: Hochregallager 2021
Bildunterschrift 3: Bis zu 31 Meter lange und 14 Tonnen schwere Schwingungsschutzmatten lagern im modernen Hochregallager wie in Schubladen.
Bildquelle: Getzner Werkstoffe/Marcel Hagen, Veröffentlichung honorarfrei 

Bild 4: PV-Anlage 2021
Bildunterschrift 4: Die Photovoltaik-Module auf den Dachflächen des Erweiterungsbaus stellen zusätzlich Energie bereit.
Bildquelle: Getzner Werkstoffe, Veröffentlichung honorarfrei 

Bild 5: Erweiterung 2021_Gruppenbild PK
v.l.: Marco Tittler, Wirtschaftslandesrat, Markus Comploj, Getzner, Mutter & Cie., Jürgen Rainalter, Getzner Werkstoffe, Erich Steinmayr, Architekt
Bildquelle: Getzner Werkstoffe, Veröffentlichung honorarfrei 

Hier geht es zum Press Kit 


Getzner Werkstoffe GmbH
Getzner Werkstoffe ist der führende Spezialist für Schwingungs- und Erschütterungsschutz. Die Lösungen basieren auf den selbst entwickelten und hergestellten Produkten Sylomer®, Sylodyn®, Sylodamp® sowie Isotop® und kommen in den Bereichen Bahn, Bau und Industrie zum Einsatz. Sie reduzieren Vibrationen und Lärm, verlängern die Lebensdauer der gelagerten Komponenten und senken so den Wartungs- und Instandhaltungsaufwand für Fahrwege, Fahrzeuge, Bauwerke und Maschinen. Das Unternehmen wurde 1969 als Tochter der Getzner, Mutter & Cie. gegründet.

Getzner vertreibt die Schwingungsschutzlösungen weltweit. Neben den Standorten in Bürs und Deutschland hat das Unternehmen auch Niederlassungen in China, Frankreich, Indien, Japan, Jordanien und den USA. Ein engmaschiges Vertriebsnetz in Europa wird durch Vertriebspartner in den USA, in Südamerika und Fernost ergänzt. Partner in insgesamt 40 Ländern der Welt vertreiben Produkte von Getzner flächendeckend. Durch die Reduktion von Lärm und Vibrationen leistet Getzner einen wertvollen Beitrag zur Steigerung der Lebens- und Arbeitsqualität.

Daten und Fakten – Getzner Werkstoffe GmbH 
Gründung:		1969 (als Tochter der Firma Getzner, Mutter & Cie.)
Geschäftsführer: 		Ing. Jürgen Rainalter
Mitarbeiter/innen:		490 (davon 360 am Standort Bürs)
Umsatz 2020:		105,5 Mio. Euro
Geschäftsbereiche:	Bahn, Bau, Industrie
Headquarter: 		Bürs (AT)
Standorte:		Peking, Kunshan (CN), München, Berlin, Stuttgart (DE), Lyon, Paris (FR), 
			Pune (IN), Amman (JO), Tokio (JP), Charlotte (US), Melbourne (AU)
Exportquote:		91 Prozent
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